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ung auch nicht erspart. Ein Teil bildete zwar
den Grundstock der Familienbibliothek und
wurde 1773 geschenkweise der Stadtbibliothek

einverleibt, es handelte sich um eine

Stiftung von 719 Bänden. Ein anderer Teil war
schonim 1 7 .Jahrhundert durch einen geistlichen

Nachfahren an die Jesuitenbibliothek
gelangt und fiel mit dieser im Kulturkampf
des ig.Jahrhunderts an die Kantonsbibliothek.

1930 wurden Stadt- und Kantonalbibliothek

zusammengelegt, und seitheristdas
intellektuelle Vermächtnis des Schulmeisters

und Dramatikers Wagner wieder in
einem Hause vereinigt. Zu unseren weiteren
Plänen gehört der Versuch, auch die Bibliotheken

der Pröbste Aal, Manslyb, Häni und
verschiedener anderer ernsthafter Humanisten

der älteren Generation wenigstens in der
Besitzerkartei der Zentralbibliothek wieder

zusammenzutragen.
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Ende des 16.Jahrhunderts.» Hg. und mit Anmerkungen

versehen von L. R. Schmidlin, in :

Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte 2 (1908)
S.186.

'3 Eine Aufzählung der wichtigsten Namen findet

sich bei Bruno Amiet und Hans Sigrist : Solo-
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BERNER GEMEINSCHAFTSAUSSTELLUNG ZU BUCHKUNST
UND FAKSIMILIERTECHNIK

7. bis 22.Dezember 1985 und 3. bis 11.Januar 1986

Vier Berner Institutionen : die Stadt- und
Universitätsbibliothek Bern, die Bürgerbibliothek

Bern, das Deutsche Seminar der
Universität Bern und das Schweizerische
Gutenbergmuseum in Bern, werden über das

kommendejahresende mit einerAusstellung
zum Thema «Fac-simile» vor die Öffentlichkeit

treten. An drei Standorten sollen gleichzeitig

drei Aspekte dieses Themas vorgestellt
werden : Im Deutschen Seminar die mittelalterliche

Welt im Spiegel faksimilierter
Bilderhandschriften, in der Bibliothek die
Geschichte der Faksimilierkunst anhand ausge¬

wählter Beispiele und im Gutenbergmuseum
die Faksimiliertechnik von gestern und
heute.

Die Mithilfe verschiedener international
bekannter Verlage der Faksimilierkunst
versprechen eine Auswahl der schönsten Werke,
dazu - soweit vorhanden - von Originalen
aus den Beständen der Berner Bibliotheken.
Mit dieser Ausstellung sollen erneut die
literarischen Schätze der veranstaltenden
Institutionen einem weiteren kulturgeschichtlich
interessierten Publikum zugänglich gemacht
werden.
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